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AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheDonnerstag
vor -undnachmittagundFreitag vormittagSitzungenab
Donnerstag11 Uhr vormittags findet im EmpfånssalondesBürgermei¬
stersdiefeierlicheBeeidigungdesehemaligenStatthaltersGrafen
Bienerth-Schmerlingals EhrenbürgerderStadtWienstatt .
DieObmännerdergemeinderätlichenParteienbeimMinisterdesinnern.
In AusführungdesBeschlussesder letzten Obmännerkonferenzerschiene
heutedie GemeinderäteDE .Hein ,SkaretundSteinerunterder
FührungdesBürgermeistersDr .WeiskirchnerbeimMinisterdesInnern
PrinzenHohenlohe.InersterLiniewiesdieDeputationaufdie
ungenügendeZufuhrvonKartoffelnnachWienhinundrichteteanden
MinisterdiedringendeAufforderung,allegeeigneten.Maßnaämenzu
treffen ,umdie Lageauf denKartoffelmärktenzu verbessern .Der
Ministererklärte,daßersichderWichtigkeitdieserFragevoll
undganzbewußtsei ,daßer in denletztenTagenmitdemChefdes
GeneralstabeseingehenddieBeschaffungvonKartoffelnausRussisch-¬
PolenundGalizienerörtert habeunddaßer nicht ermangelnwerde,
neuerlichjaurdasArndeOberkömmanteinzuwirken,damiteineBe¬
schleunigungderKartoffeltransportenachWienplatzgreife .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerarinnerte an die Forderungder
Gemeinde,daßMaismehlundMaisgrießohneMehlkarteimVerkehreab¬
gegebenwerdendürfen .Essei imSeptembervorigenJahresvonder
RegierungaucheinesolcheVerordnungversprochenworden,dochsei
siebishernichterschienen.Erkönneselbstverständlichnicht
beurteilen ,ob die bestehendenFruchtvorräteeine solcheMaßregel
jetzt gestatten ,eswürdejedocheinewesentlicheEntlastungfür
viele Haushaltungender ärmerenSchichtender Bevölkerungbedeuten
undsei insbesondereMaisgrießvorzüglichfür Kinderspeisenver¬
wendbar .Die Gemeinderäte Skaret und Dr .Hein unterstützten diese
Bitte des Bürgermeisters gerade im Zusammenhangmit derKartoffel¬

not .

Bürgermeis

Heutevormittagsspracheine Abordnungderfleischverarbei¬
tendenGewerbe,bestehendausdemGenossenschaftsvorstehernSchedl
undEderderFleischhauer,VorsteherVieröcklundVorsteher-Stellver
treter Gerig der Fleischselcher - GenossenschaftbeimBürgermeister
Dr .Weiskirchnervor ,umihmüberdie FleischversorgungderStadt
WienindergegenwärtigenZeitundindernächstenZukunftBericht
zuerstatten.VorsteherSchedlbesprachdieungünstigenVerhältnis¬
se aufdemViehmarktbezüglichdergeringenBeschickungundder
hohenPreiseundwiesinsbesondereaufdie einzelnenlokalen
Absperrungsmaßregelnhin ,welcheden Auftrieb aufdem
WienerZentralviehmarktstarkbeeinflusse .EmeineBesserunginder
FleischversorgungWiensherbeizuführen,müssegefordertwerden ,daß
dieAusfuhrvonRindernundKälbernvonOesterreichnachUngarnnur
mitAusfuhrzertifikatenzugestattensei ,in ähnlicherWeisewie
UngarndieAusfuhrwonSchweinenundFettnachOesterreichnurmit
solchenZertifikatenbewilligt.DurchdieseMaßnahmesollhauptsäch¬
lich der illegitime Zwischenhandelbetroffen werden .Vorsteher
Schedlerklärteschließlich ,daßtrotzdenderFleischkonsuminden
letzten Kriegsmonatenstark nachgelassenhabe ,die vorhandenenVor-¬
räte auch für diesen sehr verringerten Konsumnicht mehrausreichen .

VorsteherVieröcklfordertedieRegelungdeseineTeuerungher¬
beiführendenZwischenhandelsmitSchweinenaufdemZentralviehmarkte,
welcherZwischenhandelin der KriegszeitbedeutendeDimensionenan¬
genommenhat .GemeinderatEderschleßsichdiesenAusführungenan
undbemerkte ,daßdieseUebelständein womöglicherhöhteremAusmaße
auchbeimKälberhandelbestehen.NachdemdurchdieseZwischenhändleraufdie Tiere bei Eröffnung des Viehmarktes/gekauft und sofort ån

derGroßmarkthalleweiterverkauftwerden,sinddieFleischhauerge-¬
zwungen,ihrenBedarfin derGroßmarkthallezudeckenunddort
höherePreise zu zahlen .DieHerrenwünschtendahereine
Kontingentierungderin dieGroßmarkthalleverkauftenTiere .Es
kamweitersderunverhältnismäßigniedrigePreisfürRindshäute
zur Spracheunddie Herrenerklärten ,daßdie festgesetztenHöchst¬

SchließlichernenertedieDeputationdieimvorigenJahrebei
der Regierungvonder GemeineüberreichtePetition wegenErhöhung
desstaatlichenUnterhaltsbeitragesfür Kinderunter8Jahren .
Esseiunmöglich,daßeineMutter ,welchemehrerekleineKinderhat ,
mit66h proKindundTagauchnurannähernddasAuslangenfinden
könne.GemeinderatSkareterinnerteandievondersozialdemokratt -¬
schen Partei an den Minister im Vorjahre gesendete Deputation ,wel - ¬
che die allgemeine Erhöhung des Untern altsbeitrages gefordert hatte ,

underklärte ,- ebensowiedie GemeinderäteSteinerundDr .Hein- .
daßzumindestensfürdiekleinenKindereineAufbesserungzurunbe¬
dingtenNotwendigkeitgewordensei .DerMinisterwürdigteeingehend
die AusführungenderDeputationundversprach ,dieAngelegenheit
neuerlich im Ministerrate zur Sprache bringen zuwollen .

preisefür RindshäuteundKalbsfelledenstets steigendenViehprei¬
sen nicht mehr entsprechen ,was wieder eine ungünstige Rückwirkung

auf die Fleischpreise ausübe .Eine Folge sei ,daß dieLederindustie
großeGewinneaufKostendesFleischhauergewerbesundderkonsumie-¬

renden Bevölkerungerziele .Es wurdendann noch verschiedeneFragen

besprochen,welchesowohldasFleischhauergewerbewieauchdieKon¬
sumentenbetreffen.

BerBürgermeistergingaufdievorgebrachtenWünscheund
Beschwerdeneinund bemerkte ,daß alle Maßnahmengetroffen werden
müssen ,umdie FleischapprovisionierungderStadtWienfürdie
Bevölkerungbesserzügestalgen.ErmachtedenHerrendenVorschlag,
ihreForderungenbeimMinisteriumdirektvorzubringenunderseine

ve benfallsbeiderRegierungvorspr
derfleischverarbeitendenGewerbeimInteressederkonsumierenden
BevölkerungNachdruckzuverschaffen.

BezirksvorsteherSpitaleralsJubilarAm2 .April1891wurde
BezirksvorsteherPaul Spitaler vom3 .WahlkörperdesBezirkes
Landstraßein denBezirksausschußgewählt.Ergehörtsomitder
LandstraßerBezirksvertretungdurchvolle25Jahrean .ImJahre
1897abermalsin die Bezirksvertretungentsendet ,wurdeervon
der christlichsozialenMehrheitzumBezirksvorstehergewählt,
welche Stelle Paul Spitaler auch hyute noch bekleidet .DieAus¬

gestaltungdes3 .Bezirkes,dieStraßen-undGassenregulierungen ,
die HerstellungöffentlicherGärtenundAnlagenunddgl .sind
seinerAnregungzuverdanken .AufdemGebietederHumanitäthat
er Großesgeleistet ( KronprinzRudolf - Spital . . ) .AlsPräsi¬
dentdesZweigvereinesdespatriotischenHilfsvereinesvomRoten

Kreuzleistet er auf demGebiete der Kriegsfürsorgeebenfalls
Hervorragendes.SeinevielenVerdiensteaufkommunalemund
öffentlichemGebietehabenBezirksvorsteherSpitaler diewohlver-¬
dienteAnerkennunggebracht.DerKaiserzeichneteihnvorJahren
mitdemRitterkreuzdesFranzJosefordensundvorkurzerZeitmit
demOffiziers Ihrenzeichenmit der KriegsdekoraticnfürVerdienste
umdasRoteKreuzaus .DåeStadtWienwürdigteseineVerdienste,
indem sie ihm die doppelt große goldene Salvatormedaille verlieh .

ZurEhrungdesBezirksvorstehersfandamFreitageineFeier
statt ,zuwelchermBürgermeisterDr .Weiskirchner ,StadtratDr.
Haas ,die Gemeinderätekais .RatNagler ,Goldeband ,Huschauer,
LangerundPloner,MitgliederderBezirksvertretung ,dieOberbeam¬
tendesBezirksamtes. a .erschienenwaren.ImSitzungssaalder
BezirksvertretunggratuliertenzuerstderehemaligeBezirksrat
DirektorBrackeundBezirksratkais .RatVoglnamensderBezirks¬
vertretung ,Stadtrat Dr .Haasfür denStadtrat ,MagistratsratDr .
Schaadals LeiterdesBezirksamtes,BezirksschulinspektorJahne
hamensder Lehrerschaft ,KanzleinleiterDr .Fischernamensder
Beamten ,woraufBürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendeAnspra¬
che hielt :Lieber FreundSpitaler !HochverehrteDamenundHerren
Ehemansichsversieht ,wirdmanälter undein schönesStückWeg,
welcheswir in gemeinsamerArbeit durchschritten haben ,liegt hinter

ns beiden Wennwir einen Rückblickauf 20 ,25 Jahre haltenund
Partei ihre Gründung ,ihren Werdegang ,ihre großenLeistungen
die Gründungder Partei ,ihren Werdegang ,ihre großenLeistungenitz
erlebten ,so mußunsdiese großeWandlungder VerhältnissemitStolz
und Genugtuungerfüllen .Als vor 20 Jahren unser verswigterFührer
Dr .Lueger Geld zum Bau der Gaswerke benötigte ,da stand er fast vor
nüberwindlichenSchwierigkeiten ,umes zu beschaffen .Heutegeben

wir100MillionenKronenSchatzücheineausundbinnen3Tagensind

allevergebenundnichteinTitreist mehrzuhaben.Diesistder
SiegdesVertrauensundKredites,denwirdankunserertadellosen
Verwaltungjetzt überall genießen .GewisseKreisehabenunsdamals
die Kåchtungversagt ,als „ roheAntisemiten “unsbezeichnet ,aber

diesalleswurdedankdertreuenMitarbeitalterprobterParteimänner
erreichtundmitgroßemStolzzähleichauchDichzudieserbewährten
SChar.SelbstlosunduneigennützighastDulieberFreundSpitaler
mit großemVerständnisundDeinerbekanntenEnergiedurcheine
25jährigeTätigkeitGroßesgeschaffen,DuhastdemBezirkLandstraße
seineGeschichtedurch25Jahregeschrieben.(LebhafterBeifall. )
Ich benützeDeinenJubeltag ,umDirfür Deinesprichwörtliche
TreueundDeinersprießlichesWirkendenwohlverdientenDankder
GemeindeWienauszudrückenundlegen dengrößtenWertdarauf ,auch
weiterhin nochlange Jahre gemeinsammit Dir zu arbeiten .DieVer¬
hältnisse bringen es mit sich ,daß wir überhaupt an einen Ruhestand

nichtdenkendürfen ,sondernwirAllemüssenunsgegenseitigTreue
undUnterstützunggeloben ,umdenschwerenAnforderungenderkommen-¬
denZeitengerechtzuwerdenunddannerst aufeinenErsatzdurch
jüngere Kräfte zu denken .Wirwollen treue FreundeundMitarbeiter
bleibenundso rufe ich :Glückauffür einefroheZukunft
(StürmischerBeifall. )- TiefgerührtdanktederJubilardemBürger-¬
meister und allen Anderen für die herzlichen Worte der Beglückwün¬

schung.

AbgabestädtischerKartoffeln.DieMitgliederderGenossenschaften
dernichthandelsgerichtlichprotokolliertenHandelsleuteund
FragnersowiedieMitgliederderHandelsgremienSechshausund
HernalserhaltengegenvorherigeEinzahlungin denGenossenschafts-¬
kanzleien5 .BezirkMargaretenstraße93 ,14 .Bez .Ullmannstraße29
und17 .BezirkKalvarienberggasse5 diestädtischenKartoffelnin
den nächsten Tagenauf folgendenPlätzen :

Montag ;3 .April :gegen10Uhr5 .Bez .Margaretenplatz ,gegen
4 Uhr9 .Bez .Nußdorferstraße ,ehemaligeLinie.

Dienstag :gegen 10 Uhr :13 .Bez .Linzerstraße beim Heu -und

Strohmarkte ;gegen4 Uhr :20 .Bez .Brigittabrücke .
Mittwoch:gegen10Uhr :9 .Bez .Kinderspitalgassebeider

Stadtbahnhaltestelle Alserstraße ;gegen 4 Uhr 10 .Bez .Gellertplatz .

Donnerstag,6 .April :gegen10Uhr12BezirkNiederhofstraß
beimMarktplatz;gegen4Uhr :16 .Bez .HerbststraßebeiPanikengasse.

DieSterblichkeitin Wien .NachdemMonatsausweisfür Februar. I
entfielen auf das Jahr berechnet auf 1000Einwohner20 . 20im
Berichtmonate,gegen17 . 93imVormonateund18 . 66imFebruardes
Vorjahres .( NB.DieseZiffern warengesterndurchdasWegbleiben

desDezimalpunktesundeutlich. )
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